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2 3Unftx. î^toeij. („älieijterblatt") iilr. 1

SaÜenwil, ^ofef dilti, SUpnacf), unb ^yofef Göttin, KernS,
Seifiger.

flu$$te!luitg$we$en.

SMifer doucrbeauSftcllmtg. Stuf baS defucl) beS

£>anbwerter= unb dewerbeoereinS ©itten befcl)lo§ ber
Staatsrat bie Seranftaltung einer îantonalen detoerbe=
auSfteltung auf 1908 in ©itten. dr ernannte Slrctjiteft
Sufour pm fantonalen SluSfietlungStommiffär.

Uer$d)iedene$.
©trcif in $nterlnfen. Ser ©treiï ber dipfer unb

ältaler ift nun ebenfalls pr Satfacfje geworben, dine
dinigung tonnte nicht erhielt werben. 2lm ©onntag
finb benn aucf) metjr als 70 dipfer unb SJtaler abge=

reift, natfjbem oort)er noctj ein Umpg oeranftaltet
worben war.

Sie britte ©treifwocfje ber ©cfjreiner unb Limmer*
teute ift ebenfalls ruhig oertaufen, wie bie beiben erften.

$t»t SÜBiutcrtfjurer Stnurergeioeröe tommt eS, wie wir
oermuteten, nidjt pm ©treib'. Sie geroünfcf)te SeuerungS*
plage oon 5 Sappen pro ©tunbe ift ootn Serbattb ber
DJtaurermeifter oon aSintertfjur unb Umgebung bewilligt
worben. dinem ät)nlicE)en Segehren fei auch in grauem
fetb entfprocljen worben.

$u fylnmS fittb bie ^oljarbeitcr in StuSftaub getreten,
ba bie SJteifter ben gorberungeit ber Arbeiter, nämlich
Slnert'ennung ber Drganifation, Sotjnerf)öf)ungen nact)

Sarif unb Serminberung ber SlrbeitSjeit, nicb)t nacî)ge=

îommen finb. Sie ©treifenben bewadjen bie 2lrbeitS=
plä^e unb bie anïommenben difenbafjnpge, um eoem
tuetlen 3upg *>on aufjen abwenbig p machen.

2)aS eiugeftiirjte groffc i'aubljanS in ©a«neu ift ein
(fiftorifch intereffanter Sau auS bem ^afjre 1577. Qn
Krieg unb ^rieben war baS |)auS ber ©ammelplatj bei
©aanenootteS. SaS debäube ift digentum ber demeinbe.
dS enthielt einen großen ©aal, in bent jeweilen aucl)
bie ©ctplprüfungen ftattfanben. Ser dinfiurj erfolgte
wegen ber ©cljneemafien, bie pfolge teilweifen 2Xb=>

fchmelpnS nur mehr auf bem einen Seile beS mächtigen
diebelS lafteten.

SRöbelfnbrif 21.=©. -§otgeu=©taruS. Sie detteraU
oerfammlung genehmigte einftimmig ben Kauf beS nörb=
lictjen Seils beS Srunnerfcljen dtabliffements famt 2Baffer=
traft unb pgeljörenbem Sobentomplej oft= unb weftwärtS
ber gabrifgebänbe in dlaruS. ©ie erteilte bem Ser=
waltungSrate ben Krebit für bauliclje Seränberuttgen
unb ^nftallationen, bie auf ffr. 20,000 berechnet finb.
©ie afjeptierte ferner bie Sortage betreffenb einer größeren
Sftagapnbaute in Jorgen im Koftenbetrage oott
gr. 40,000.

9Jîit ber pfiinftigeu Srantlittie ©eebach=dlnttbrngg=
Kloteit wirb je^t fcl)on eine rege ©petulation oerbitttben.
Sehthin gelangten eine ganje Seilje oon anftojjenben
drunbftücten auf bie dant. Sie nächfte Stahe ber
großen gabrifen in ©eebach unb Derlifon empfiehlt bie
Slnlage neuer SBohnungSquartiere. Slufjerbem ift nicht

p oergeffen, baff auch Klo ten als tünftiger Söaffenplah
eine 3^futrft hat.

Seite drfinbttng. SBohl mancher, ber itt einem
Sureau arbeitet, öerwünfcht oft feinen Sur eau ft u hl,

jltazii|<r$C.ZIHdi
ßas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros.

für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache flandhabung. 17 d u

Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.

musferbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an

Installateure und Wiederverhäufer.
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Dallenwil, Josef Ettli, Alpnach, und Josef Rötlin, Kerns,
Beisitzer.

MssMZmgsmsen.
Walliser Gewerbeansstelluttg. Auf das Gesuch des

Handwerker- und Gewerbevereins Sitten beschloß der
Staatsrat die Veranstaltung einer kantonalen Gewerbe-
ausstellung auf 1998 in Sitten. Er ernannte Architekt
Dufour zum kantonalen Ausstellungskommissär.

kimchieaeim.
Streik in Jnterlaken. Der Streik der Gipser und

Maler ist nun ebenfalls zur Tatsache geworden. Eine
Einigung konnte nicht erzielt werden. Am Sonntag
sind denn auch mehr als 7V Gipser und Maler abge-

reist, nachdem vorher noch ein Umzug veranstaltet
worden war.

Die dritte Streikwoche der Schreiner und Zimmer-
leute ist ebenfalls ruhig verlaufen, wie die beiden ersten.

Im Wintcrthurer Maurergewerbe kommt es, wie wir
vermuteten, nicht zum Streik. Die gewünschte Teuerungs-
zulage von 5 Rappen pro Stunde ist vom Verband der
Maurermeister von Winterthur und Umgebung bewilligt
worden. Einem ähnlichen Begehren sei auch in Frauen-
feld entsprochen worden.

In Flnms sind die Holzarbeiter in Ausstand getreten,
da die Meister den Forderungen der Arbeiter, nämlich
Anerkennung der Organisation, Lohnerhöhungen nach

Tarif und Verminderung der Arbeitszeit, nicht nachge-

kommen sind. Die Streikenden bewachen die Arbeits-
plätze und die ankommenden Eisenbahnzüge, um even-
Wellen Zuzug von außen abwendig zu machen.

Das eingestürzte große Landhaus in Saanen ist ein
historisch interessanter Bau aus dem Jahre 1577. In
Krieg und Frieden war das Haus der Sammelplatz des
Saanenvolkes. Das Gebäude ist Eigentum der Gemeinde.
Es enthielt einen großen Saal, in dem jeweilen auch
die Schulprüfungen stattfanden. Der Einsturz erfolgte
wegen der Schneemaßen, die zufolge teilweisen Ab-
schmelzens nur mehr auf dem einen Teile des mächtigen
Giebels lasteten.

Möbelfabrik A.-G. Horgen-Glarus. Die General-
Versammlung genehmigte einstimmig den Kauf des nörd-
lichen Teils des Brunnerschen Etablissements samt Wasser-
kraft und zugehörendem Bodenkomplex oft- und westwärts
der Fabrikgebäude in Glarus. Sie erteilte dem Ver-
waltungsrate den Kredit für bauliche Veränderungen
und Installationen, die auf Fr. 29,999 berechnet sind.
Sie akzeptierte ferner die Vorlage betreffend einer größeren
Magazinbaute in Horgen im Kostenbetrage von
Fr. 49,999.

Mit der zukünftigen Tramlinie Seebach-Glattbrugg-
Kloten wird jetzt schon eine rege Spekulation verbunden.
Letzthin gelangten eine ganze Reihe von anstoßenden
Grundstücken auf die Gant. Die nächste Nähe der
großen Fabriken in Seebach und Oerlikon empfiehlt die
Anlage neuer Wohnungsquartiere. Außerdem ist nicht
zu vergessen, daß auch Kloten als künstiger Waffenplatz
eine Zukunft hat.

Neue Erfindung. Wohl mancher, der ill einem
Bureau arbeitet, verwünscht oft seinen Bureaustuhl,

DàjMeMcli
Sas-, Nasser- uncl sanitäre Artikel

en gros.

kür

Wannen- unä krause-kääer
in 8ckulen, Fabriken, Kctsernen etc.

Ltirrksatrs Zsrictksdung. 17 cl li

lllnksctingrs ^uvsrUÄssigksir.
Vsrbrüksrl scrsgssLbUossstr.

Musterbücher uncl Lieferungen ausschliesslich nur an

Installateure uncl U?ieclerverksufer.
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fei es weit er tfjnt gu t)art ift, fei es tpegert ber Sößärme

im (Sommer. Veibeit llebelftänbeu ßilft ber patent®
fReforntfiß ab, ben bie gtrma 3tttgg 9letcßwetn in
$üricß If ßerfteEt. ®er bttrcß eibg. patent 32,673
gejdßüßte aus beftem llî)rfebernftat)t l)ergeffedte febernbe

Si| ergibt ein fo angenehmes Si|en mie bei einem

fßolfterfiußt unb üerßinbert ein Sßarmmerben bcS Si|eS,
ba ber Ueber^ug mit ßuftlödßcrn berjeßett ift, bie fo

Zwifcßeit bie gebern berlegt finb, baß eine öuftjir£ula=
tion ftattfinbet. ®er Reform-Vureanftußl !ann baßer
Sebent empfohlen werben, ber ein Sureau neu ein»

richtet, ober als @rfa| neue Si|möbef aufrafft.
@tbgc»töfftfrf)c Sauten. $n SUtborf foE eine @r=

Weiterung ber eibg. SDtunitionSfabriî projeftiert fein,
©bettfo falten bort aueß Slrmeemagajine errichtet werben.

$)te finita ©ifentoerf 21.»©. Voßßarb & ©te. in
9l«fel§ fteht jurjeit in Vhtterßanblung mit Sauer Satt»

bolt, Veftßer be§ ©enblen»@ute§, betr. îlnfauf eines
größeren Vobenîomptejeê jur Vergrößerung ber ©ießerei,
wa§ auf ein erfreuliches Aufblühen fragtießer Snbujïrie
hinweift unb altgemein freubig begrüßt wirb.

Heber einen neuen Siofor feßreibt man ber „$ßurg.

„SDBie ich nernommen, ßat ein junger Schwerer,
.jperr Ingenieur DberßänSti oon Slrboit, in SBien, einen

neuen Siofor fabriziert, ber fpejietl bent Kleingewerbe
unb ber Qnbufirie bienen bürfte. ®iefer neue Siofor
îann in allen couranten ©rößen fabriziert werben unb
bie 2lnfcßaffung besfelben ift nicht oiel teurer at§ ber»

jenige eines gleich ftarfen ?ßetrol= ober VenjinmotorS.
@§ ift ein einfach wirfenber, fteßenber Viertaît»90totor,
ber in feiner äußern Vauart bem ®iefetmotor am
meiften gleicht. ®ie Siafcßine arbeitet mit einer ge»

fteuerten Selbftjünbung, wa§ eine unbebingte Vetriebê»

fießerßeit jur ffolge hat.
®ie Steuerung foil auch eine bebeutenb einfachere fein

al§ beim ©iefelmotor, fobaß bie Siafcßine aueß im ganzen
als feßr einfaeß z" bezeirfjnen ift. ®ie Verbrennung
beS SîaterialS foil aufs ßöcßfte auSgenüßt unb bem»

etitfprecßenb bie 9tüc!ftänbe aueß auf weniges befeßräntt
werben, waS naturgemäß einen tabettoS faubern Vetrieb
fießert. ®er Voß-Deloetbraucß fteltte fieß ungefäßr auf
200—250 ©ramm per PS, fobaß aueß bie VetriebSïoften
fieß nießt ßößer ftetlen bürften als beim ®iefelmotor.
3u bemerfen ift ferner, baß biefeS Voßot zur Stunbe
für zWa §r. 10 per % M ben fpanbel ïommt,
fobaß ber eigentliche Unterhalt, ba ber Siofor weiter
aueß feine SBartung erforbert, ein außerorbentlicß billiger
genannt werben fann.

„Sacßbem bie $erfieEung eines biEigen, einfachen
SoßölmotorS gelungen, ift eS oieüeicßt noeß eine grage
ber 3eit, ob nießt ßeute in Vetrieb fteßenbe Siotoren
oßne große Koften mit ©rfolg für biefen neuen Vrenn»

ftoff abgeänbert werben f'önnen. $ür aEe ffäüe aber

ift ba§ Kleingewerbe in ber Sage, fieß bureß Vefcßaffung

eines foleßen SlotorS einer mafcßineEen Kraft behielten

ZU fönnen, bie wirtfcßaftlicß gegenüber aflen anbern ben

Vorzug oerbient.
„®ie ©rfinbung ift bereits in allen Kulturftaaten

Zum fßatent angemelbet. Ob ber ©rfinber bie §abri»
fation biefeS neuen SlotorS felbft übernimmt ober bie

SpzettZ an eine befteßenbe Slotorenfabrif abtritt, ift mir
nießt befannt. 2luf aEe jfälle witnfeße icß beut jungen
ftrebfamen Slanne zu bem Unternehmen oon fjerzen
©lücf."

®aS Kurf(taM|3rojcft in SSeggiS nimmt meßr unb
meßr ©eftalt an. Vau» unb gittanzierungSplatt finb
fertig erfteEt. 9ltS Vauplaß ift baS Saiitegg ober bie

Seebucßt unterhalb ber ViEa Vranbt in SuSficßt ge»

nontmen; bafelbft würbe ber See ein Stücf aufgefüllt
werben. ®ie bezüglichen glätte follen aEgemein gefallen.

Hm der Praxis — Tür die Praxis.
Trafltn.

NB. «erlaufet», $aufd)» unb Slc&eitögcfudje merben
unter biefe SHubrit nitfft aufgenommen ; berarttge 2litflcigen ge»
[jbren in ben ^nferatenteit be§ S3lattc3. fragen, meldjc „unter
@J)tffre" erfd)einen foden, rooHc man 20 StS. in Warten (für
ßufenbung ber Offerten) beilegen.

1532. 28er liefert reinen Ouarjfanb tn größeren Ouan»
titäten Offerten unter (Sljiffre Z 1532 an bie ©ppeb.

1533. 28er ift S3ertäufer oon la. S3erg»9lottannen Sîtot;»
brettern in ®irten oon 60, 45, 36, 24 unb 18 mm; jirfa jmei
38aggon? @oent. ^Preisangabe enoünfcijt.

1534. äßer liefert fißniiebeiferiie SEßageiträber in ber ©dgoeiz?
1. 2Ber liefert eine partie Sdrdjenbretter, 45—70 mm unb

eine ipartie Qbljcenbretter, 33—60 mm ftari Offerten für nur
Ia. Oualität unb trocîene SBare unter Sfjiffre E 1 an bie @£peb.

2. SDüer fabriziert tauuene unb barlljötgene 2Bafd)bretter,
gejapft ®ie bam nötigen S3(ed)e werben felbft geliefert.

3. SBo bezieht man imprägnierte ®ocßten?
4. 28er hätte 100—150 Saufmeter eiferne tBollbaßnfdjienen,

4'/a—5 cm Ijod), gebraudjt, jebod) uod) in gutem 3«Üanbe ju
oerfaufen unb flu meldjcm greife? Wit ben Schienen mürbe
eoentuelt and) ein IHoüioagen oon 60 cm ©pimoeite getauft. Df=
ferteit finb flu ridjten an 21. Surrer'S Söijne, tparguettfabrit,
®iëmi)t (Obmatben).

5. SBer liefert oorteilfjaft geioöljnüdje ©toffrouleauj, ein»
farbig, für gabritlotale

<>• 28er liefert flitm SBieberoertauf ©aubefdjläge, @d)lüffel
unb @dilbffer'( SBer ßätte eine ältere, aber gut erhaltene ®obr=
mafdjine abjugeben Offerten unter Stjiffre A S 6 an bie @ppeb.

7. 28er fabriziert prattifdje unb billige fformtaften für
Wetaügiefierei? ®efl. Singebote beforbert bie ®rpebition unter
(Stpffve 0 7.

8. £>at jemanb gebrand)te, bod) gut erhaltene ®erüftträger
mit äirta 70 cm SluSlabung; ferner ifenientrot)renuiobelle flum
fteberb ©iejien für 20, 15 unb 10 cm Siöfjren, flu oertaufen?
Offerten mit näßern Slngaben beförbert bie (Srpebition unter
ßßiffre S 8.

9. 23efd)läg» unb Vaumatcrialßanblung ber Ofifdjmeij be=

abfidjtigt, ben ®ugro§ßanbel in ®afelgla§ auffluneßmen unb erfudjt
um Slngabe oon SSeflugSqueHen bireft ab 28ert. Offerten unter
CEhiffre B 9 an bie ©ppeb.

10. 28eld)e§ ift bie befie, oorteilfjaftefte ®rodenantage für
eine g'ofte @d)reinerei jum fieiflen mit ©päbuen? Offerten an
SSaumeler & ®btblin, ffenfterfabrit, Suflern.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Bern,
Maschinenhallen & Werkstätten in Walliseltau & in Beru b. Weyermannshaus.

l^er&auf <S IMWotf® vor (293 u

ßauunterneimier-Materiaä».
Transportable Stahlbahnen. Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen, Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, ichsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl. Schaufeln, Pickel etc.

jndustrielle Anlagen. Mechanische Hinrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostonvoranschläge gratis.

I vokomobüon. I 'tuupeii. Ventilatoren.
Kleine Kau-ILokomotiven.
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sei es weil er ihm All hart ist, sei es wegen der Wärme
im Summer. Beiden Uebelständcn hilft der Patent-
Reformsitz ab, den die Firma Zing g-Reichwein in
Zürich II herstellt. Der durch eidg. Patent 32,673
geschützte aus bestem Uhrfedernstahl hergestellte federnde

Sitz ergibt ein so angenehmes Sitzen wie bei einem

Polsterstuhl und verhindert ein Warmwerden des Sitzes,
da der Ueberzug mit Luftlöchern versehen ist, die so

zwischen die Federn verlegt sind, daß eine Luftzirkula-
tion stattfindet. Der Reform Burcanstuhl kann daher
Jedem empfohlen werden, der ein Bureau neu ein-

richtet, oder als Ersatz neue Sitzmöbel anschafft.

Eidgenössische Bauten. In Altdorf soll? eine Er-
Weiterung der eidg. Munitionsfabrik projektiert sein.

Ebenso sollen dort auch Armeemagazine errichtet werden.

Die Firma Eisenwerk A.-G. Boßhard H Cie. in
Näfels steht zurzeit in Unterhandlung mit Bauer Lan-
dolt, Besitzer des Sendlen-Gutes, betr. Ankauf eines

größeren Bodenkomplexes zur Vergrößerung der Gießerei,
was aus ein erfreuliches Ausblühen fraglicher Industrie
hinweist und allgemein freudig begrüßt wird.

Ueber einen neuen Motor schreibt man der „Thurg.
Ztg-":

„Wie ich vernommen, hat ein junger Schweizer,
Herr Ingenieur Oberhänsli von Arbon, in Wien, einen

neuen Motor fabriziert, der speziell dem Kleingewerbe
und der Industrie dienen dürfte. Dieser neue Motor
kann in allen couranten Größen fabriziert werden und
die Anschaffung desselben ist nicht viel teurer als der-
jenige eines gleich starken Petrol- oder Benzinmotors.
Es ist ein einfach wirkender, stehender Viertakt-Motor,
der in seiner äußern Bauart dem Dieselmotor am
meisten gleicht. Die Maschine arbeitet mit einer ge-
steuerten Selbstzündung, was eine unbedingte Betriebs-
sicherheit zur Folge hat.

Die Steuerung soll auch eine bedeutend einfachere sein
als beim Dieselmotor, sodaß die Maschine auch im ganzen
als sehr einfach zu bezeichnen ist. Die Verbrennung
des Materials soll aufs höchste ausgenützt und dem-

entsprechend die Rückstände auch auf weniges beschränkt

werden, was naturgemäß einen tadellos saubern Betrieb
sichert. Der Roh-Öelverbrauch stellte sich ungefähr auf
200—250 Gramm per PS, sodaß auch die Betriebskosten
sich nicht höher stellen dürften als beim Dieselmotor.
Zu bemerken ist ferner, daß dieses Rohöl zur Stunde
für zirka Fr. 10 per "/» I<i>' in den Handel kommt,
sodaß der eigentliche Unterhalt, da der Motor weiter
auch keine Wartung erfordert, ein außerordentlich billiger
genannt werden kann.

„Nachdem die Herstellung eines billigen, einfachen
Rohölmotors gelungen, ist es vielleicht noch eine Frage
der Zeit, ob nicht heute in Betrieb stehende Motoren
ohne große Kosten mit Erfolg für diesen neuen Brenn-
stoff abgeändert werden können. Für alle Fälle aber

ist das Kleingewerbe in der Lage, sich durch Beschaffung

eines solchen Motors einer maschinellen Kraft bedienen

zu können, die wirtschaftlich gegenüber allen andern den

Vorzug verdient.
„Die Erfindung ist bereits in allen Kulturstaaten

zum Patent angemeldet. Ob der Erfinder die Fabri-
kation dieses neuen Motors selbst übernimmt oder die

Lyzenz an eine bestehende Motorenfabrik abtritt, ist mir
nicht bekannt. Auf alle Fälle wünsche ich dem jungen
strebsamen Manne zu dem Unternehmen von Herzen
Glück."

Das Knrsaal-Projekt in Weggis nimmt mehr und
mehr Gestalt an. Bau- und Finanzierungsplan sind
fertig erstellt. Als Bauplatz ist das Rainegg oder die

Seebucht unterhalb der Villa Brandt in Aussicht ge-

nommen; daselbst würde der See ein Stück aufgefüllt
werden. Die bezüglichen Pläne sollen allgemein gefallen.

Wz à ?l«iî — M à l»s»jz.
stSgîK.

M. Verkaufs-, Tausch- und ArbcitSgcsuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

15ZÄ. Wer liefert reinen Quarzsand in größeren Quan-
titäten? Offerten unter Chiffre A 1382 an die Exped.

IffZZ. Wer ist Verkäufer von la. Berg-Rottannen Klotz-
brettern in Dicken von 60, 45, 36, 24 und 13 mm; zirka zwei
Waggon? Event. Preisangabe erwünscht.

ÍSZ4. Wer liefert schmiedeiserne Wagenräder in der Schweiz?
1. Wer liefert eine Partie Lärchenbretter, 45—70 mm und

eine Partie Föhrenbretter, 33—60 mm stark? Offerten für nur
la. Qualität und trockene Ware unter Chiffre L 1 an die Exped.

S. Wer fabriziert tanuene und harthölzene Waschbretter,
gezapft? Die dazu nötigen Bleche werden selbst geliefert.

l4. Wo bezieht man imprägnierte Dochten?
4. Wer hätte 100—150 Laufmeter eiserne Rollbahnschienen,

44/2—5 cm hoch, gebraucht, jedoch noch in gutem Zustande zu
verkaufen und zu welchem Preise? Mit den Schienen würde
eventuell auch ein Rollwagen von 60 cm Spurweite gekauft. Of-
ferten sind zu richten an A. Durrer's Söhne, Parquettfabrik,
Giswyl (Obwalden).

g. Wer liefert vorteilhaft gewöhnliche Stoffrouleaux, ein-
farbig, für Fabriklokale?

<» Wer liefert zum Wiederverkauf Vaubeschläge, Schlüssel
und Schlösser? Wer hätte eine ältere, aber gut erhaltene Bohr-
Maschine abzugeben? Offerten unter Chiffre á 8 6 an die Exped.

7. Wer fabriziert praktische und billige Formkasten für
Metallgießerei? Gest. Angebote befördert die Expedition unter
Chiffre 0 7.

8. Hat jemand gebrauchte, doch gut erhaltene Gerüstträger
mit zirka 70 cm Ausladung; ferner Zementröhrenmodelle zum
steherd Gießen für 20, 15 und 10 cm Röhren, zu verkaufen?
Offerten mit nähern Angaben befördert die Expedition unter
Chiffre 8 8.

9. Veschläg- und Baumaterialhandlung der Ostschweiz be-
absichtigt, den Engroshandel in Tafelglas aufzunehmen und ersucht
um Angabe von Bezugsquellen direkt ab Werk. Offerten unter
Chiffre 0 9 an die Exped.

19. Welches ilt die beste, vorteilhafteste Trockenanlage für
eine g'vße Schreinerei zum Heizen mit Spähuen? Offerten an
Vaumeler à Göldlin, Fensterfabrik, Luzern.
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